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1 Einleitung 

Das Modul „Anwendungsfach Gesundheitspsychologie“ (AF G) wurde mit Änderung der Studien-
ordnung des Bachelorstudiengangs Psychologie zum Wintersemester 2017/18 als Wahlfach im 
dritten Studienabschnitt eingeführt. Das als Online-Kurs konzipierte Modul gliedert sich in drei 
Kurse, die anhand von Text- und Lektüre-Kapiteln das entsprechende gesundheitspsychologische 
Grundlagen- und Anwendungswissen sowie Praxiskompetenzen vermitteln. Die verpflichtenden 
Inhalte der Text-Kapitel werden über das Lernmanagementsystem (LMS) Moodle in Form von so-
genannten Moodle-Büchern elektronisch aufbereitet und zusätzlich als PDF-Dateien zum Down-
load in der entsprechenden Lernumgebung bereitgestellt. Die Wahl des rein digitalen Formats 
ermöglicht neben einer zeitnahen Aktualisierung des Lehrmaterials auch eine Illustration der Text-
darstellung mit zusätzlichen Elementen, wie zum Beispiel kurzen Videos. Die Lektüre-Kapitel spei-
sen sich aus gesundheitspsychologischen Fachartikeln, die als vertiefende Lektionen auf be-
stimmte Themen der Text-Kapitel folgen und im Netz der FernUniversität kostenlos zugänglich 
sind. Einige Kapitel werden durch freiwillige Aktivitäten und Materialien ergänzt, die zur Veran-
schaulichung bestimmter einzelner Sachverhalte dienen. 

Im Rahmen der Umsetzung von EU-Richtlinien und zur gleichberechtigten Teilhabe von Menschen 
mit Behinderungen ist es notwendig, digitale Lehrmaterialien barrierefrei zu gestalten. Gemäß den 
Bestrebungen des Lehrgebiets der Gesundheitspsychologie unter Leitung von Professorin Dr. 
Christel Salewski werden einzelne Inhalte des Moduls AF G bei der jeweiligen Überarbeitung ent-
sprechend angepasst. Hierfür wurden beispielsweise bereits im Sommersemester 2021 alle über 
YouTube zur Verfügung gestellten Kurz-Videos auf Bereitstellung von Untertiteln überprüft. Vi-
deos ohne Untertitelfunktion wurden entsprechend ausgetauscht. Fakultätsinterne Maßnahmen 
zur Implementierung von elektronischen Prüfungen sowie die kurzfristigen Änderungen der Mo-
dulabschlussklausuren als Prüfungen von zu Hause aus, verzögerten die bereits zum Ende des 
Wintersemester 2020/21 angedachten Umgestaltungen der Lehrmaterialien. 

Ziel ist es, alle bestehenden Inhalte des AF G so zu gestalten, dass sie sowohl den internen als 
auch den externen Anforderungen zur Barrierefreiheit entsprechen (s. Anhang B1 „Eingereichte 
Projektskizze“). Zum Sommersemester 2022 erfolgte eine Zusammenführung der drei bis dahin 
getrennten Kurs-umgebungen in eine einzelne Moodle-Umgebung. Im Zuge dieses geänderten 
Aufbaus wurden kurze Erklärvideos zur Modulstruktur sowie zu Inhalten und Methodik bezie-
hungsweise zu den didaktischen Mitteln mit einer speziellen Videobearbeitungssoftware (Cam-
tasia; TechSmith, 2021) produziert. Die Konzeption sowie die Erstellung der Tutorials als „Moodle-
Tour(en)“ erfolgten Ende März 2022 und wurden zu Beginn des Sommersemesters 2022 barrie-
refrei mit Untertiteln bereitgestellt. 

Motivation für das vorliegende Projekt war neben dem Bestreben des Lehrgebiets nach barriere-
freier Online-Lehre auch das Ausloten und Erlernen der technischen Möglichkeiten, die für eine 
entsprechende Modifikation der Kursmaterialien notwendig sind. Im Folgenden werden die Pro-
zesse bezüglich Planung und Durchführung beschrieben.  
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2 Dokumentation der Planungs- und Durchführungsphase 

Obwohl das gesamte Kursmaterial für die Online-Lehre entwickelt wurde und Moodle stets eine 
gewisse Barrierefreiheit gewährleistet, entsprechen einzelne Darstellungen von Modulinhalten 
nicht den Grundsätzen der Barrierefreiheit. Das Gesetz zur Gleichstellung von Menschen mit Be-
hinderungen, kurz: Behindertengleichstellungsgesetz (BGG), vom 27. April 2002 (BGBl. I S. 1467, 
1468), das zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 23. Mai 2022 (BGBl. I S. 760) geändert wor-
den ist, stellt an Hochschulen die Forderung nach barrierefreier Informationstechnik. 

2.1 Digitale Barrierefreiheit als Planungsgrundlage 

Barrieren gibt es nicht nur in der analogen Welt (z. B. unüberwindbare Hindernisse, die einen 
physischen Zugang behindern), sondern vor allem auch in digitalen Umgebungen (z. B. Datei-
Inhalte, die den Zugang zu den Informationen beeinträchtigen). Zu beachten sind beispielsweise 
die Prinzipien barrierefreier Webseiten (vgl. https://www.fernuni-hagen.de/barrierefrei/prinzi-
pien.shtml), die Umsetzung barrierefreier Dokumente (z. B. https://www.fernuni-hagen.de/barri-
erefrei/pdf_word.shtml) sowie die Gestaltung barrierefreier Grafiken (vgl. https://www.fernuni-
hagen.de/barrierefrei/prinzipien.shtml). 

2.2 Planungsphase (Rahmenbedingungen) 

Um möglichst allen Studierenden die für ihr Studium relevanten Kursinhalte zugänglich zu ma-
chen, sollten die Materialien auf mögliche Hindernisse überprüft werden. Barrierefreiheit kann 
sich auf unterschiedliche Einschränkungen beziehen, die sowohl physische als auch psychische 
Erkrankungen, einschließlich Lern- oder Konzentrationsstörungen, umfassen. Im vorliegenden 
Projekt geht es hauptsächlich um barrierefreie Zugänge für Nutzende mit sensorischen Beeinträch-
tigungen, wie Seh- oder Hörproblemen. Insbesondere sollten die Inhalte für Menschen mit visuel-
len Einschränkungen in Bezug auf die Lesbarkeit (u. a. durch Screenreader) und für Menschen mit 
auditiven Einschränkungen in Bezug auf die Visualisierung jeweiliger Informationen verfügbar ge-
macht werden. Dafür mussten zunächst alle Word-Dateien der Text-Kapitel auf eine sinnvolle 
Struktur sowie korrekte Formatierung begutachten werden. 

2.2.1 Vorgaben zur Überprüfung barrierefreier Word-Dokumente 

Gemäß internen Vorgaben wurden nachfolgende Punkte in den bereits vorhandenen Dokumen-
ten explizit geprüft (vgl. Kapitel 2.1): 

• Format mit logischer Struktur und normierter Farb- und Schriftgestaltung 

• Überschriften sind hierarchisch korrekt angelegt 

• Fließtext ist linksbündig mit Flattersatz mit der Formatvorlage Standard formatiert 

• Listen oder Aufzählungen sind entsprechend ihrem Charakter angeordnet 

• Korrekter Tabellen-Aufbau mit eindeutigen Spalten-/Zeilenüberschriften 

https://www.fernuni-hagen.de/barrierefrei/prinzipien.shtml
https://www.fernuni-hagen.de/barrierefrei/prinzipien.shtml
https://www.fernuni-hagen.de/barrierefrei/pdf_word.shtml
https://www.fernuni-hagen.de/barrierefrei/pdf_word.shtml
https://www.fernuni-hagen.de/barrierefrei/prinzipien.shtml
https://www.fernuni-hagen.de/barrierefrei/prinzipien.shtml
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• Einbindung von Hyperlinks, Videos sowie Grafiken/Abbildungen inkl. Alternativtext-Vergabe 

• Prüfen der Sprachausgabe auf Deutsch beziehungsweise Englisch 

2.2.2 Vom Word-Dokument zur PDF-Datei hin zum Moodle-Buch 

Im Anschluss an die oben beschriebene Überprüfung und entsprechende Korrektur der Word-
Dokumente war die Erstellung barrierefreier PDF-Dokumente gemäß Handreichung der FernUni-
versität (vgl. https://www.fernuni-hagen.de/barrierefrei/docs/untersuchung_barrierefreie_pdf.pdf) 
vorgesehen. Wie bereits erwähnt, werden die Text-Kapitel des Moduls in Moodle-Büchern (eine 
Art E-Book) zur Verfügung gestellt, die auf Grundlage der Word-Dokumente fußen. Im AF G er-
folgt bei inhaltlichen Anpassungen der Text-Kapitel bisher eine händische Änderung der Moodle-
Bücher auf Basis der Word-Datei-Korrekturen, was je nach Aktualisierungsbedarf oder Fehlerzahl 
unterschiedlich zeitintensiv ist. Mit Unterstützung der Fachmediendidaktik wurde zum Jahres-
wechsel 2021/22 eine automatische Übernahme der Word-Dokumente in die Moodle-Bücher ge-
testet, die die zukünftige Anpassung erleichtern sollte. Aufgrund diverser Konvertierungsprob-
leme konnte bisher keine zweckmäßige Lösung gefunden werden, so dass Änderungen in den 
einzelnen Kapiteln weiterhin über Copy-and-paste erfolgt. 

2.2.3 Einschätzung des Aufwands 

Das Kursmaterial des AF G (Salewski, 2023) umfasst in seinen drei unterschiedlichen Kursen ins-
gesamt 33 Kapitel, wovon 26 Text-Kapitel der Projektaufgabe „Barrierefreiheit“ zuzuordnen sind. 
Die vertiefenden Lektüre-Kurse sowie die fakultativen Aktivitäten werden für das vorliegende Pro-
jekt nicht berücksichtigt und aus Gründen des Umfangs zu einem späteren Zeitpunkt hinsichtlich 
der Barrierefreiheit abgestimmt. 

Die im Kursmaterial verwendeten Abbildungen sind teilweise einfache Illustrationen im Sinne von 
Schmuckbildern, teilweise jedoch Pfadmodelle, die beispielsweise komplexe Gesundheitsverhal-
tensmodelle veranschaulichen. Alle Tabellen wurden bisher als Bild-Dateien in die Text-Kapitel 
eingefügt. Der Aufwand für die Erstellung der Alternativtexte zu den Abbildungen ist schwer ab-
zuschätzen und reicht von einer einfachen Beschreibung eines Bildes (seltene Fälle) bis hin zu 
ausgedehnten Erläuterungen bei den komplexen Modellpfade. Ebenso sind die verwendeten Ta-
bellen teils mit wenig Text in zwei Spalten und ein bis zwei Zeilen, teils mit größerem Textinhalt 
in mehreren Spalten und Zeilen. 

Für alle genannten Word-Dokumente gilt, dass sie im Anschluss an die Überarbeitung als Moodle-
Bücher aufgearbeitet werden müssen. Der zeitliche Aufwand ist bei der Planung ebenfalls nicht 
absehbar, da die technische Umsetzung erst mit der Fachmediendidaktik geklärt werden kann, 
wenn die Inhalte erstellt sind. 

Neben der Unterstützung durch hochschulinterne Stellen (Inklusionsreferat oder Teammitglieder 
des „Arbeitsbereichs Barrierefreie Medien“) ist angesichts des schwer abzuschätzenden Aufwands 
weitere personelle Verstärkung notwendig. Um das interne Ziel „weitestgehende Barrierefreiheit 

https://www.fernuni-hagen.de/barrierefrei/docs/untersuchung_barrierefreie_pdf.pdf
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im AF G“ zu erreichen und das Hochladen der Kursmaterialien zum Wintersemester 2022/23 be-
ziehungsweise Sommersemester 2023 zu ermöglichen, wurde bereits ein Praktikumsplatz an eine 
Bachelorstudierende vergeben, die sich kurz vor Abschluss ihres Bachelor-Studiums in Psychologie 
stand. Da sie lediglich das Berufsorientierte Praktikum (BOP) zu absolvieren hatte und gleichzeitig 
als Verwaltungsmitarbeiterin an einem Campusstandort tätig ist, war sie sowohl mit der Struktur 
des Studiums als auch mit den Verwaltungsstrukturen der FernUniversität vertraut.  

2.2.4 Organisation und ergänzende personelle Unterstützung 

Um für die Organisation und Durchführung des Projekts Planungssicherheit und eine sinnvolle 
Unterstützung für die inhaltlichen Aufgaben zu haben, wurde die Praktikantin damit betraut, sich 
unter genannten Vorgaben und Zuhilfenahme von entsprechendem Material der FernUniversität 
in Hagen (vgl. Links in Kap. 2.1) sowie eines Praxisleitfadens (Fibich et al., 2019) in die Erstellung 
der Alternativtexte einzuarbeiten. Die von der Praktikantin erarbeiteten Vorschläge sollten an-
schließend korrigiert und in die bestehenden Word-Dokumente eingearbeitet werden. Gleichzei-
tig war die Neuerstellung aller Tabellen zur einfachen Übernahme in die Word-Dokumente vorge-
sehen. Um die Zielerreichung zeitlich nicht zu gefährden, bestand die Möglichkeit, einen weiteren 
Praktikumsplatz auszuschreiben – entweder zur Unterstützung bei der Alternativtext-Erstellung 
oder zur inhaltlichen und formalen Korrektur der Tabellen. Alternativ und je nach zeitlicher Ver-
fügbarkeit hatte die Assistentin der Lehrgebietsleitung ihre Mithilfe bei der barrierefreien Forma-
tierung und Erstellung der Lehrmaterialien (insbesondere Übertrag der Tabellen) zugesagt. 

2.3 Durchführungsphase 

Bereits im Sommersemester 2020 wurde im Lehrgebiet festgelegt, dass das Lehrmaterial im AF G 
barrierefrei oder zumindest barrierearm gestaltet werden sollte. Im Sommersemester 2021 wur-
den mit Unterstützung eines damaligen Praktikanten die externen Video-Links auf Untertitelung 
geprüft. Ein Großteil der über die Plattform YouTube zur Verfügung gestellten Videos gewährleis-
tete bereits die automatische Untertitelung. Für knapp 20 Prozent der bis zum damaligen Zeit-
punkt empfohlenen Videos, die allesamt ausschließlich der Vertiefung und Illustration der Lernin-
halte dienen, konnten keine Untertitel generiert werden. Daher wurde zum Wintersemester 
2021/22 eine Aktualisierung der empfohlenen Links vorgenommen. Derzeit sind fünf Links, die zu 
einer externen Lehr-Aufzeichnung in englischer Sprache führen, nicht mit Untertiteln versehen. 
Eine entsprechende Umsetzung zur Barrierefreiheit wird im vorliegenden Fall durch rechtliche Ge-
gebenheiten limitiert, die außerhalb des Einflussbereichs des Lehrgebiets liegen. 

Für das vorliegende Projekt fand im Januar 2022 ein erstes Treffen mit der Praktikantin statt. Inhalt 
des Praktikums war es, wie in Kapitel 2.2.4 beschrieben, sich anhand der fernuniversitätsinternen 
Vorgaben in das Thema Barrierefreiheit einzuarbeiten und insbesondere die Erstellung von Alter-
nativtexten für Abbildungen inhaltlich und formal korrekt vorzubereiten. Im Zuge der Texterstel-
lung kam die Diskussion auf, ob es sich für die Verschriftlichung der Abbildungen tatsächlich um 
sogenannte Alternativtexte oder vielmehr um Bildbeschreibungen handelt. Ohne weiter auf die 
unterschiedlichen Meinungen und Hintergründe einzugehen, fiel die Entscheidung auf eine intern 
einheitliche Sprachverwendung von Bildbeschreibungen für die textbasierte Ausformulierung der 
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Bildinhalte. Um den internen Zeitplan einhalten zu können, wurde für die Texterstellung der Ta-
bellen die Unterstützung der Lehrgebietsassistenz in Anspruch genommen. 

2.3.1 Erstellung der barrierefreien Tabellen und Einfügen in die 
Moodle-Bücher 

Zur Vorbereitung und um ein einheitliches Layout aller Tabellen der einzelnen Kapitel zu gewähr-
leisten, wurden die jeweiligen Bilddateien pro Kurs in je ein Gesamtdokument überführt. Diese 
Dokumente wurden mit den notwendigen Angaben zu Tabellennummern, Tabellenüberschriften 
und Anmerkungen ergänzt (Beispiel siehe Abb. 1). Neben der Darbietung ausschließlich in Bild-
form, wiesen die ursprünglichen Tabellen auch aufgrund ihrer zum Teil dunklen Hintergründe 
einen unzureichenden Kontrast auf. Für eine bessere Lesbarkeit wurde das Farbkonzept angepasst 
und gleichzeitig die universitätskonforme Schriftart für die Spalten- und Zeilenüberschriften sowie 
für den Tabellentext eingeführt. 

 

Abbildung 1: Beispiel der Bilddatei für Tabelle 1.1 (oben) als Vorlage für die zu erstellende barrierefreie 
Word-Tabelle (unten). 

Nach Erstellung der korrekten Word-Dateien und deren Überprüfung für die Übernahme der Da-
teien in die Moodle-Bücher, stellte sich heraus, dass ein automatisierter Import ohne zeitauf-
wendige Nachbearbeitung nicht möglich war. Trotz Schulung für eine korrekte, barrierefreie Um-
setzung der neu erstellten Tabellen in ein sinnvolles HTML-Format, erwies sich die Einbindung in 
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die Moodle-Bücher als kompliziert. Die entsprechende Umsetzung wurde schlussendlich vom 
Fachmediendidaktiker Dr. Björn Fisseler übernommen und in mehreren Korrekturschritten abge-
schlossen (Abb. 2 zeigt die für Moodle erstellte Tab. 1.1). 

 

Abbildung 2: Tabelle 1.1 (wie bereits in Abb. 1), wie sie im Moodle-Buch angezeigt wird. Alle Tabellen 
passen sich automatisch an die Bildschirmgröße des verwendeten Geräts (Computer, Tablet, 
Smartphone) an. 

Wie geplant konnte die Barrierefreiheit bezüglich der Tabellen für das Wintersemester 2023/24 
umgesetzt werden. Mit Freigabe der Kurs- und Lehrmaterialien wurden die entsprechenden Ak-
tualisierungen bekannt gegeben (s. Abb. 3). 

 

Abbildung 3: Art der Bekanntgabe über die formale Änderung der Tabellen auf Barrierefreiheit. 

2.3.2 Erstellung der Bildbeschreibungen für die Abbildungen 

Auf Basis der von der Praktikantin vorbereiteten Texte für die Abbildungen aus Kurs 1 wurden alle 

bildbeschreibenden Texte, auch für die Abbildungen der Kurse 2 und 3, erstellt1. Um eine ein-
heitliche Schreibweise zu garantieren und für einen besseren Überblick wurden alle Abbildungen 
und Texte in kursbezogenen Dokumenten gespeichert. Nach zweimaligem lehrgebietsinternen 
Korrektur-Vorgang erfolgte das Einfügen der Bildbeschreibungen in die jeweiligen ursprünglichen 
Word-Dokumente (Rechte Maustaste > Grafik formatieren > Alternativtext > Beschreibung einge-
ben oder Rechtsklick auf das Bild > ALT-Text anzeigen > Beschreibung einfügen). Sowohl die 
wenigen Schmuckbilder (vgl. Abb. 4 und 5) als auch die zum Teil komplexen und erläuternden 
Pfadmodelle beziehungsweise Flussdiagramme (Abb. 3 und 4) wurden mit entsprechenden Bild-
beschreibungen versehen. 

_________________________________________________ 

1 Hilfreich für die Erstellung waren die „Diagram Image Description Guidelines“ von Diagram Center 
http://diagramcenter.org (letztmalig abgerufen am 13.08.23).  

http://diagramcenter.org/
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Alle Bildbeschreibungen wurden zur Korrektur und Überarbeitung an die universitätsinterne Ab-
teilung „Arbeitsbereich Audiotaktile Medien“ des Zentrums für Lernen und Innovation (ZLI) gege-
ben und von den dortigen Kolleginnen begutachtet. 

 

Abbildung 42: Beispiel für ein inhaltlich ergänzendes Schmuckbild. „Katze sieht sich im Spiegel als Löwe.“ 

 

Abbildung 53: Beispiel für ein umfassenderes inhaltlich ergänzendes Bild. „Links; Ernährungspyramide 
(mit beispielhaften Nahrungsmittelbildern der jeweiligen Stufen); von unten nach oben; Ge-
tränke: mind. 1,5 Liter täglich, vorwiegend (Mineral-)wasser; Obst und Gemüse: fünf Portio-
nen am Tag; Getreideprodukte: mehrmals täglich; Milch und -produkte: täglich; Fleisch, Fisch 
und Eier: wöchentlich; Fette und Süßigkeiten: sparsam; unter der Pyramide sind laufende Per-
sonen abgebildet; Moderate körperliche Aktivität: mind. täglich 30 bis 60 Minuten. 
Rechts; Vegetarische Ernährungspyramide (mit beispielhaften Nahrungsmittelbildern der je-
weiligen Stufen); von unten nach oben; Getränke: 6x tägl je 250 ml, (Mineral-)wasser, Tee & 
Saftschorle: mind. 1,5 Liter am Tag; Gemüse: 3x tägl., Nüsse & Obst: 2x tägl.; Kartoffeln, Ge-
treide: 4x tägl., oder Getreideprodukte: 4x tägl.; Milch- & produkte: 3x tägl., Eier, Hülsen-

_________________________________________________ 

2 Trotz sorgfältiger Recherche ist es der FernUniversität nicht gelungen den oder die Urhebenden des Bildes 
festzustellen. Rechteinhaber konnten ebenfalls nicht ermittelt werden.Sollten Sie Hinweise zur Rechte-
inhaberschaft bezüglich des Bildes haben, bitten wir um einen kurzen Hinweis, wir würden uns umge-
hend mit den Rechteinhabern in Verbindung setzen um eine Nutzungsrechteklärung herbeizuführen. 

3 Ernährungspyramide, auch als vegetarische Version. Verfügbar unter http://www.ernaeh-
rung.de/tipps/vollwertig/vollwert12.php 

http://www.ernaehrung.de/tipps/vollwertig/vollwert12.php
http://www.ernaehrung.de/tipps/vollwertig/vollwert12.php
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früchte oder Fleischalternativen: 1x tägl.; Süßes & Extras: max. 1x tägl., Streichfette, Pflanzli-
che Öle: 2x tägl.; unter der Pyramide sind vier Sport-/Entspannungsbilder; Moderate körperli-
che Aktivität: tägliche mindestens 30 bis 60 Minuten.“ 

 

Abbildung 6: Beispiel für ein vergleichsweise einfaches Flussdiagramm (Salewski, 2023). „Flussdiagramm; 
von links nach rechts; Persönlichkeit wirkt über die sich wechselseitig beeinflussenden kogni-
tiven, affektiven und sozialen Prozesse sowie das Verhalten auf physiologische Prozesse und 
somit auf Gesundheit/Krankheit.“ 

 

Abbildung 7: Beispiel für ein komplexeres Schaubild (Buchwald et al., 2003). „Komplexes Schaubild (wei-
tere Erläuterung im Text); in der Mitte Tortendiagramm als Ressourcenpool mit drei Segmen-
ten: Evaluation der Ressourcen, Gewinne, tatsächliche oder drohende Verluste; Investitionen 
wirken auf die Ressourcen: Gewinninvestitionen auf der einen Seite im Sinn einer Gewinnspi-
rale, Fehlinvestitionen auf der anderen Seite im Sinn einer Verlustspirale, beides wird durch 
jeweiliges Coping aufrechterhalten. Als Basis für die Investitionen gilt die Doppelte Motiva-
tion: Bestehende Ressourcen zu schützen und neue Ressourcen zu gewinnen. Von oben ein-
wirkend auf den Ressourcenpool: Ereignis bzw. Situation – erlebt als Ist-/Soll-Diskrepanz.“ 

2.3.3 Erstellung der barrierefreien PDF-Dokumente 

Alle geänderten Word-Dateien wurden einzeln auf Barrierefreiheit geprüft, als Adobe PDF abge-
speichert und für die elektronische Verteilung und Barrierefreiheit optimiert. Zwar haben entspre-
chende Dateien eine etwas größere Datenmenge, jedoch war dies nach interner Rücksprache mit 
den Moodle-Verantwortlichen kein Problem für den Upload auf den Host-Server. Die Anpassung 
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der PDF-Dateien für Barrierefreiheit zeigt sich in einem Mouse-Over-Effekt: Fährt man mit der 
Maus über eine Abbildung, erscheint der eingefügte Alternativtext (vgl. Abb. 8). 

 

Abbildung 8: Darstellung des Alternativtextes in einer für elektronische Verteilung und Barrierefreiheit op-
timierten PDF-Datei. 

2.3.4 Einbindung der Alternativtexte in die Moodle-Bücher 

Hinsichtlich der Barrierefreiheit erlaubt Moodle für alle Bilder die einfache Entscheidung darüber, 
ein „Bild nur zur Dekoration“ oder mit einer „Beschreibung für jemanden, der das Bild nicht sehen 
kann“ darzustellen (Abb. 9). Eine Vorgabe, welche die Länge von Alternativtexten begrenzt, ist 
nicht bekannt, jedoch stellte sich beim Übertrag der Texte heraus, dass Moodle die Eingabe auf 
125 Zeichen beschränkt. Die vorangegangenen Beispiele zeigen die Problematik dieser Limitie-
rung. Nur etwa 10 der insgesamt über 100 Abbildungen konnten auf diese Zeichenzahl gekürzt 
werden. Die Idee alle Alternativtexte als eine Art „Langbeschreibung“ im Fließtext unterhalb der 
Bilder zu platzieren (für alle direkt sichtbar oder realisiert über die Akkordeon-Funktion, so dass es 
auf- und zugeklappt werden kann) wurde verworfen, um die Inhalte nicht unnötig aufzublähen. 

 

Abbildung 9: Möglichkeit der Bildbeschreibung in Moodle über „Bild einfügen oder bearbeiten“. 
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Nach verschiedenen Überlegungen von Dr. Björn Fisseler, auf die hier aus Komplexitätsgründen 
nicht näher eingegangen wird, wurde ein umfassender Kombinationsansatz realisiert, der das Auf- 
und Zuklappen von Langbeschreibungen ermöglicht, die von Screenreadern erkannt und den je-
weiligen Bildern zugeordnet werden können (Abb. 10). 

 

Abbildung 10: Beispiel für eine Langbeschreibung, die sich durch Anklicken aufklappen lässt (siehe Pfeil). 

Dazu wurde eine „ARIA“-gestützte Langbeschreibung („aria-describedby“4) verwendet, die sich 

in HTML5 „<details>“-Element mit auf- und zuklappbaren Erläuterungen5 hinterlegen lässt. Diese 
Inhalte wurden per <figure> mit <figcaption> wie folgt (allgemeine Darstellung) eingebunden: 

<figure> 
    <figcaption> 
        <p>Hier die Bildbeschreibung/-bezeichnung</em></p> 
        <details id="longdesc_img1"> 
            <summary>Langbeschreibung</summary> 
            <p>ausführliche Beschreibung</p> 
        </details> 
    </figcaption> 
     <img src="bild.jpg" alt="kurzer Alternativtext, ausführliche Beschreibung siehe Langbeschreibung" aria-descri-
bedby="longdesc_img1"> 
</figure> 

Sofern mehrere Bilder auf in einem Abschnitt eines Moodle-Buchs auftauchten, mussten diese mit 
eindeutigen IDs (in den „img-Tags“) versehen und im „aria-describedby“ referenziert werden. Nur 
so konnte programmatisch eindeutig bestimmt werden, welches Bild durch welches <details>-

_________________________________________________ 

4 Weitere Informationen dazu finden sich unter https://developer.mozilla.org/en-US/docs/Web/Accessibi-
lity/ARIA/Attributes/aria-describedby (letztmalig abgerufen am 13.08.23) 

5 Siehe auch https://cookiecrook.com/longdesc/details/ (letztmalig abgerufen am 13.08.23) 

https://developer.mozilla.org/en-US/docs/Web/Accessibility/ARIA/Attributes/aria-describedby
https://developer.mozilla.org/en-US/docs/Web/Accessibility/ARIA/Attributes/aria-describedby
https://cookiecrook.com/longdesc/details/
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Element beschrieben wurde. Abbildung 10 zeigt beispielhaft die Langbeschreibung im HTML-For-
mat. Auf weitere ausführliche Details für diesen Vorgang beziehungsweise zu diesem Verfahren 
wird an dieser Stelle verzichtet. 

 

Abbildung 11: Langbeschreibung im HTML-Format für das komplexe Schaubild aus Abbildung 10. 

3 Evaluation und Reflexion 

Die Studierenden des Moduls AF G werden jeweils am Ende des Semesters in einem kurzen ano-
nymen Feedback um eine allgemeine Einschätzung der Moodle-Umgebung gebeten („Was hat 
Ihnen am besten gefallen?“, „Haben Sie Verbesserungsvorschläge?“). Eine explizite Rückmeldung 
der Studierenden zur Barrierefreiheit erfolgte bisher nicht und auf eine entsprechend gezielte Fra-
gestellung wurde bis dato verzichtet. Es bleibt zu hoffen, dass sich Studierende mit Einschränkun-
gen bei der Modulbetreuung melden und auf fehlende oder unzureichende Features hinweisen. 

Im Rahmen der kollegialen Hospitation wurde der sinnvolle Vorschlag gemacht, für die in der 
Einleitung erwähnten Erklärvideos, die Tutorials „Moodle-Tour(en)“, zusätzliche Texttranskripte 
zu veröffentlichen. Darüber hinaus wurde zur Recht darauf hingedeutet, dass in der Audiodeskrip-
tionen Formulierungen wie „In dieser Übersicht …“ oder „Wie Sie sehen …“ für Studierende mit 
Sehbeeinträchtigung möglicherweise nicht oder nur eingeschränkt nachvollziehbar sind. Ein ähn-
licher Hinweis bezog sich auf die Moodle-Funktionen „Checkliste“ und „Glossar“, welche mit 
potenziell schwer unterscheidbaren Farben arbeiten. Alle kollegialen Tipps aus den Hospitationen, 
wie auch die Empfehlung, die Studierenden zu informieren, dass es für die YouTube-Videos eine 
Untertitelfunktion gibt, werden für die Überarbeitung des Moduls gerne berücksichtigt. 

3.1 Reflexion des eigenen Projekts 

Der Projektplan konnte vollständig umgesetzt werden. Die Erklärvideos wurden mit Beginn des 
Sommersemesters 2022 veröffentlicht, alle Tabellen wurden zum Wintersemester 2022/23 geän-
dert und in die Moodle-Bücher integriert. Für alle Abbildungen wurden Bildbeschreibungen erstellt 
und als auf-/zuklappbare Langbeschreibungen in die jeweiligen Abschnitte der Moodle-Bücher 
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übertragen. Die projektbezogene Änderung der Tabellen-Formate war nicht nur in Bezug auf Bar-
rierefreiheit eine Notwendigkeit, sondern erleichtert zukünftig auch die Aktualisierung prüfungs-
relevanter Inhalte. Ob die diesbezügliche Bearbeitung der Moodle-Bücher dadurch erschwert wer-
den könnte, kann ich persönlich derzeit nicht beurteilen. Die Erstellung der Bildbeschreibungen, 
die je nach Abbildungsgegenstand aufwendig war, ist allein durch die Barrierefreiheit gerechtfer-
tigt. Ein zusätzliches Plus ist, dass es allen Studierenden helfen kann, komplexe Pfaddiagramme 
über die Verschriftlichung leichter zu erfassen. Die Nachhaltigkeit dieses Projekts ist gegeben. Die 
technische Erstellung von Langbeschreibungen in den Moodle-Büchern kann zukünftig für neue 
Grafiken oder Abbildungen übernommen werden.  

Meine Empfehlung, sich im Vorfeld von den kollegialen Fachkräften beraten zu lassen und ihre 
Hilfe in Anspruch zu nehmen, soll zusammen mit dem gebührenden Dank an die Lehrstuhlinha-
berin, Frau Professorin Dr. Christel Salewski, sowie an alle Helfenden diese Reflexion abschließen. 

3.2 Reflexion des gesamten Zertifkatsprogramms 

Zu Beginn des Programms hatte ich mehrere Projekt-Ideen. Die Entscheidung, das Kursmaterial 
im AF G barrierefrei zu gestalten, war rückblickend absolut richtig und sehr aufschlussreich. So-
wohl die Produktion der Camtasia-Videos als eine Art erklärende Einführungsvideos in das ge-
samte Modul als auch die Erstellung der Bildbeschreibungen mit ihrer technischen Umsetzung in 
den Moodle-Büchern waren interessant und lehrreich. Der für mich mit Abstand nachhaltigste 
Kurs war „Studierende online beraten“. Das eigene Beratungsverhalten anhand einer Checkliste 
zu reflektieren und zunächst immer die Perspektive der Studierenden einzunehmen, um die Dring-
lichkeit einschätzen zu können, schafft Verständnis. Insgesamt ist die im Zertifikatsprogramm ver-
pflichtende Reflexion aller Seminare und die daraus resultierende inhaltlichen Zusammenfassung 
ein guter Impuls, das Gelernte zu speichern. Meine anfängliche Skepsis gegenüber dem Führen 
eines Begleitheftes ist der Erkenntnis gewichen, dass es eine sinnvolle Aufgabe ist. 
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Skizze zum Individuellen E-Teaching Projekt (2-3 Seiten Projektdokumentation) 

Arbeitstitel: Barrierefreiheit in der Online-Lehre am Beispiel des Moduls „AF G“ (B.Sc. Psy) 

Hintergrund: Das Modul „Andwendungsfach Gesundheitspsychologie (AF G)“ ist mit den Änderungen 
zum WS 2017/18 als Wahlfach eingeführt und als Online-Kurs konzipiert. Neben Moodle-Büchern sind 
alle Text-Dateien als PDFs zum Download bereitgestellt. In den einzelnen Text-Kapiteln sind Modell-
Skizzen als Abbildungen sowie diverse Tabellen enthalten, die derzeit nicht barrierefrei sind: 

• Fehlende Alternativ-Texte für Abbildungen 
• Tabellen/Listen bisher als Bilder eingebunden (daher von Screenreadern nicht zu erfassen) 

Eingebundene Videos, zumeist YouTube, sind bereits zum WS 2021/22 so umgestellt, dass sie die 
YouTube-eigenen Untertitel anzeigen. Insgesamt weiterhin 6 englisch-sprachige Videos, die allesamt 
einen Sachverhalt zur Interventionsplanung illustrieren, jedoch keine Untertitel enthalten. 

Motivation: Unter Berücksichtigung verschiedener Beeinträchtigungsarten Inhalte der Kurs-Materialien 
auf entsprechende Barrierefreiheit prüfen und technische Möglichkeiten zur Veränderung ausloten. Die 
Inhalte des Moduls AF G sollen gemäß Regelungen und Richtlinien an die Prinzipien barrierefreier 
Informationstechnik angepasst werden. 

Zielsetzung: Anpassung bestehender Inhalte an die Prinzipien zur Umsetzung von barrierefreien 
Webseiten und Kursinhalten nach Rücksprache mit/Unterstützung von jeweiligen Ansprechpartnern 
(z. B. Inklusionsreferentin Sarah Saulheimer oder Teammitglieder des „Arbeitsbereichs Audiotaktile 
Medien“). Beispielsweise sollen Abbildungen/Grafiken mit entsprechenden Alternativ-Texten versehen 
werden, Tabellen so eingebunden sein, dass sie von Screenreadern erkannt werden. Neu erstellte 
Camtasia-Videos (zur Erläuterung der Kurs-Struktur, der Diadaktik und zu allgemeinen 
Nutzungshinweisen von Moodle) werden möglichst barrierefrei geplant (Untertitel, Ablaufplan etc.). 

Projektplan (ab 02/2022): 

• Sichten/prüfen aller Kursinhalte 
• Erstellen der Alternativ-Texte für Abbildungen 
• Formatierung bestehender Tabellen und Listen 
• Unterstützung entsprechender FeU-Stellen (z. B. Team „Arbeitsbereich Audiotaktile Medien“) 
• Hochladen der Kurs-Materialien WS 2022/23 (beziehungweise SoSe 2023 schrittweise je nach 

Aufwand der Umsetzung) 
• Evaluation der Kurs-Materialien (schrittweise je nach Hochladen) 
• Abschluss des Projekts, wenn Teilschritt der ersten Anpassung erfolgt 
• Projekt-Fortführung als stetige Anpassung der Kurs-Materialien (ohne weitere Skizzierung) 

Herausforderungen: 

• Zeitlicher Aufwand unklar 
• Berücksichtigung respektive Priorisierung von Beeinträchtigungen zur Erstellung der Kurs-

Materialien (Seh-/Hörbeeinträchtigung, weitere physische Erkrankungen, psychische Störungen) 
• Evaluation (Gibt es im entsprechenden Semester eine ausreichend große Variation an 

Beeinträchtigungen, die eine sinnvolle Evaluation gewährleisten?) 
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Anhang B 

Nachfolgend werden die Inhalte/Texte der Abbildungen dieser Arbeit barrierefrei dargestellt. 

Anhang B1: Barrierefreier Inhalt der in Abbildung 1 genutzten Tabelle 

Tabelle 1.1 
Gesundheitsförderung und Prävention 

Konzepte Gesundheitsförderung Prävention 

Ansatz 

Salutogenese (Antonovsky) 
Betonung von protektiven 
Faktoren/Ressourcen, Resilienz, 
Kohärenzgefühl und Selbstwirksamkeit 

Pathogenese 
Identifizierung von Risikofaktoren, 
gesundheitsschädlichen Verhaltensweisen 

Krankheitsmodell biopsychosozial biomedizinisch 

Kernfrage 
Was erhält Menschen gesund (trotz 
Belastungen)? 

Was macht Menschen krank 
(Risikofaktoren)? 

Gesundheits- und 
Krankheitsbegriff 

Gesundheit und Krankheit befinden sich 
auf einem Kontinuum (kein 
Gegensatzpaar) 

Krankheit ist ein regelwidriger Zustand, 
Diagnostik mit ICD-10 (bzw. ICD-11) der 
WHO 

Anmerkung. Nach Schön, 2007, S. 100. 

 

Anhang B2: Text der in Abbildung 11 genutzten Langebeschreibung 

    <figure> 
        <figcaption> 
            <p style="font-weight: 400; font-size: 12pt; line-height: 1.2em; color: black;">Abbildung 
3.2<br><em>Modell der Ressourcenerhaltung, Gewinn- und Verlustspirale. Aus Buchwald et al., 2003, S. 
14</em></p> 
            <details id="longdesc_img1"> 
                <summary>Langbeschreibung</summary> 
                <p>Komplexes Schaubild (weitere Erläuterung im Text); in 
                    der Mitte Tortendiagramm als Ressourcenpool mit drei Segmenten: Evaluation der 
                    Ressourcen, Gewinne, tatsächliche oder drohende Verluste; Investitionen wirken 
                    auf die Ressourcen: Gewinninvestitionen auf der einen Seite im Sinn einer 
                    Gewinnspirale, Fehlinvestitionen auf der anderen Seite im Sinn einer 
                    Verlustspirale, beides wird durch jeweiliges Coping aufrechterhalten. Als Basis 
                    für die Investitionen gilt die Doppelte Motivation: Bestehende Ressourcen zu 
                    schützen und neue Ressourcen zu gewinnen. Von oben einwirkend auf den 
                    Ressourcenpool: Ereignis bzw. Situation – erlebt als Ist-/Soll-Diskrepanz.</p> 
            </details> 
        </figcaption> 
        <img src="https://moodle-psy.fernuni-hagen.de/draftfile.php/104761/u-
ser/draft/427015327/Abb%203.2.jpg" alt="Abbildung 3.2, siehe Langbeschreibung" style="border: 1px so-
lid black;" class="img-fluid atto_image_button_middle" width="707" height="483"> 
 
    </figure> 
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